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® Wandern ist wieder modern
Wandern  ist  wieder  ,,in  Mode"  gekommen.  Niemand, der heu-
te  wandert,  muß  fürchten,  als   „Gesundheits-  oder  Naturapo-
stel'', als  Kauz oder Sonderling  in  Verruf zu  geraten.

Die   Werbung   tut   ihr   Bestes,  Gesundheitsmagazine  glorifizie-
ren   den    kräftebringenden   Wandermarsch,  Textilhäuser   prei-
sen   Wanderkleidung   für   jeden    Geldbeutel   an,   Kosmetikfir-
men   empfehlen   windfeste   Wanderfrisuren   und   erteilen   F`at-
schläge    für   Sc)nneng3hutz   und   FUßpflege.   Selbst   F`eisebüros

verwenden    Wandermotive    in   ihrer   Werbung,   und   in   Kuror-
ten  ist Wandern  sogar zum  Kurmittel  avanciert.

In  Städten  und  Gemeinden  werden  unter  großem  Kostenauf-
wand   Wanderwege   ausgebaut   und    Rastplätze   erstellt.   Ver-
bände   und   Vereine  rufen   zum  Volkswandern  auf.  Am  Wan-
derziel   erwarten   lmbiß-  iind   Getränkestände  oder  belustigen-
de   Attraktionen   den   müden   Wanderer.   Leider   ein   oft   frag-
würdiges und sinnwidriges Zubehör.

Wandern    ist   zweifellos   gesund.   Darüber   berichten   medizini-
sche   Artikel   in   mannigfaltiger  Weise.   Es   ist   die   billigste   Lei-
besübung   und   erfordert   keine   teuren   Übungsgeräte,   nur  ge-
sunde   Beine  und  wettergerechte  Kleidung.  Besonders  für  Kirr
der    ist   Wandern   gesundheitsfördernd.   Kinderspielplätze   mit
noch    so   gut   ausgewählten   Geräten   sind   kein   ausreichender
Ersatz.

Wandern  gilt  auch   als   sehr  sportlich.  Welcher  Junge,  welches
Mädel  und  welcher   Erwachsene  möchte  nicht  sportlich  sein?
„Trimm   dich'',   heißt   es   für   manche  Wanderer,  und   einige
„marschieren"  sogar um  Medaillen  und  Auszeichnungen.

Wandem   ist   aber   mehr   als  nur  eine  sportliche  oder  gesund-
heitliche   Angelegenheit.   Es  öffnet  die  Augsn  für  die  Schön.
heiten    der    durchwanderten    Landschaft,   vermittelt    Ksnnt-
nisse   der  Natur  und  über  Land  und   Leute.  Es  gibt  Gelegen-
heit    zum    Gespräch    und    zur    Begegnung    von    Mensch    zu
Mensch,

Bei    der    heutigen    ,,Wandermode"   vermißt   man   leider   den
Ruf    nach    Familienwandern.    Massenmedien,    Erfolgsstreben
und    persönliche    Bequemlichkeit    bringen    die    Familien    im-
mer  mehr  auseinander.

Gemeinsames   Wandern    könnte   alle    Familienmitglieder   wie-
der   vereinen.   Losgelöst   von   Haus,   Schule   oder   Alltagsstreß
ließen        sich    dabei    sogar    Generationsprobleme    lösen.    Ge-
meinsames   Erleben   und   Beobachten   bindet   fester   als   lange
Diskussionen.     Eltern     gewinnen     durch     die    vielen     kleinen
Bewährungsproben    auf   Wanderungen    Einblicke   in   die   We-
sensart    ihrer    Kinder.   Sie   helfen,   beraten   und   erklären   oh-
ne  allen   Zwang,  und   Kinder  akzeptieren   bereit`^/illiger.  Viele
Jugendliche    suchon   diesen   Weg   der   zwanglosen    gegenseiti-
gen  Verständigung.

Wandern   -   im   Zeitalter   des  Trimmsports   -  aktuell   wie   nie
zuvor.   Nutzen   wir   die  Chance.   Es  kostet  nicht  viel.   Einzige
Jvl itgift" sind:

gesunde Beine, ein waches Auge
ein offenes Ohr und ein fröhliches Herz.
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lnnenminister Gries:
Bürgernahe Verwaltung kein bloßes  Lippenbekenntnis
Zu  noch  stärkerem  Bemühen um  bürgerfreundliches Verhalten
und  bürgernahe Verwaltung  hat  in  Wiesbaden  lnnenminister
Ekkehard  Gries  die Angehörigen  des öffentlichen  Dienstes  aufge-
fordert.  „Trotz aller Bemühungen  um  bürgernahe Verwaltung
muß festgestellt werden, daß viele  Bürger das Wirken  des Staates
in  zunehmendem  Maße  nicht als  hilfreich,  sondem  oftmals  als
Belaming emafinden. Sie fühlen sich  bevormundet und einge-
engt durch  Gesetzesflut, Undurchschaubarkeit des Staatsappa-
rates  und  Regelungsperfektionismus",  erklärte  Gries.  Ein  ent-
scheidender  Grund  hierfür  ist  nach  Auffassung des  Ministers
hicht zuletzt die Gesetzes-und  Verwaltungssprache, die von
vielen  Bürgern  nicht mehr verstanden werde. Obwohl  die ,,Amts-
sprache" durchaus ihren guten Sinn  habe, müsse dennoch  immer
wieder versucht werden, gerade  im  täglichen  Verkehr mit dem
Bürger verständliche  Sprachformen  zu  finden. Als wertvolle
Hilfe  hierzu  hat der  lnnenminister jetzt  700  Exemplare  der von
der Gesellschaft für deutsche Sprache hersusgegebenen  „F inger-
zeige für die Gesetzes-und Amtssprache"  den  Behörden  im
eigenen  Geschäftsbereich  und den  übrigen  Ressorts der  Landes-
regierung zur  Verfügung gestellt.  Gries:  ,,lch  hoffe,  daß gerade
die Mitarbeiter, die täglichen  Kontakt mit dem  Bürger baben,
die „Fingerzeige"  oft zur  Hand  nehmen und hieraus wertvolle
Anregungen für verständliche und  bürgerfreundliche Sprache
entnehmen."

1.  Halbjahr 1980: :Autobahnunfälle  im Abwärtstrend
lm  Gegensatz zum  übrigen Straßennetz,  auf dem seit Jahres-
beginn  die  Unfallkurve   steigt,  weisen  clie  Zahlen für  das  Unfall-

geschehen  auf  Hessens Autobahnen  nach  der von  lnnenminister
Ekkehard  Gries  vorgelegten  polizeilichen  Unfallbilanz für  das
erste  Halbjahr  1980 einen  in  dieser Größenordnung unerwarteten
F`ückgang auf.  lm  Vergleich  mit der  ersten  Jahreshälfte  1974,  in
der damals im Zeichen des „Energieschocks"  der Autoverkehr
mit 41  Unfalltoten  die  bisher geringste Zahl  von Todesopfern
forderte, gab es in  der ersten Jahreshälfte  1980 mit 45 Auto-
bahn-Unfalltoten  die  bisher zweitniedrigste  Unfallrate.

Nach  dem von Gries veröffentlichten Bericht haiben die zehn
hessischen  Polizeiautobahnstationen  in  den ersten sechs Mona-
ten dieses Jahres insgesamt 3 512 Verkeh"nfiille    (1979:  4 365)
aufgenommen,  bei  denen 45 Menschen getötet und  1213 ver-
Ietzt wurden.  Gegenüber dem  Vorjahr ging  damit die Zahl  der
Toten  um  17 =  27,4 % und die der Verletzten  um  168 =  12,2 %
zurück.  Die Polizei registrierte weiter 2 684 schwere Sachschaden.
unfälle,  das  sind  755  weniger =  22 %  als  im  gleichen  Zeitraum
des Vorjahres.  Die  Zahl  der Unfälle,  bei  denen  ein    Sachschaden
von weniger  als  1000  DM  pro unfallbeteiligtes  Fahrzeug ent-
stand  (sogenannter  leichter Sachschadenunfall)  ging von  781
Unfällen  dieser Art im  Vorjahr auf 703  in  diesem Jahr (-10 %)
zurück.  ln  allen  sechs  Monaten  blieben  die  Unfallzahlen  unter
denen  des  Vorjahres.  Die  wenigsten  Unfälle  gab es  im  Februar
mit 409 und die meisten  im Juni mit 749.  Daß sich  der  bereits
im  letzten Jahr von  ihm festgestellte positive Trend  im Auto-
bahn-Unfallgeschehen  in diesem Jahr mit verstärkter Tendenz
fortsetzt,  ist nach  Auffassung von Gries ein   \^dt3rer   Beweis für
•bin zunehmendes  Energie-und  Umweltbewußtsein  bei der
überwiegenden Mehrzahl  der Autofahrer. Auch ohne einen
staatlich verordneten  „Tempostop" drc)sselten   die Autobahn-
benutzer ihre Geschwindigkeit.  Die Autobahnen, ohnehin  schon
die sichersten Straßen, seien damit noch  sicherer geworden.

Diese  Entwicklung  bestärke  ihn  in  seiner  Ablehnung von  Ge-
schwindigkeitsbeschränkungen für Autobah"?n.

Verein für Umwelt-und  Naturschutz  1959
EINLADUNG

Zu   der  am  Freitag,  dem  1.8.,19.30  Uhr  im  Vereinslokal
Werkraum  stattfindenden  Mitgliederversammlung  laden  wir
hierdurch  ein.

lm  Hinblick  auf  die Wchtigkeit wird  um  vollzähliges  Er-
scheinen  gebeten.

Hochbehälter  Kuhplatte'' nun schon seit Mai
in  Betrieb
Rechtzeitig vor Beginn  der Sommersaison konnte der 800 m3
T/inkwasser fassende Hochbehälter auf der  Kuhplatte im  OT
Dagobertshausen  in  Betrieb genommen werden.  Es war uns
auch  klar,  daß  durch  die  Erhöbucig  des Wasserdrucks  in  den

Purftsnnue:Zme:hvr°6nBDaarg:#rBt:::#::nz:nrgc3:tehnejsTi.V3:ßbLsihe:rafier.U
dings einen derartigen  Umfai\g annahm, konnten wir  nicht in
voraus  ahnen.  Bei  diesen  Rohrbrüchen  hat sich  wieder einmal
gezeigt,  daß zu einem hohen  Prozentsatz  die  Hausanschluß-
leitungen  beteiligt waren,  die  dann  repariert werden  mußten.
Bei  der Ab^/icklung  der  F!eparaturkosten  haben  wir  leider
immer  wieder feststellen  müssen,  daß die  Mitbürger unserer  Ge-
meinde  nicht richtig oder  nur  unvollständig  über  die  Kosten-
erstattung bei  den  Reparaturarbeiten  informiert waren. Aus
diesem  Grunde zitieren  wir noch  einmal  den  §  10 Absatz  2
unserer  ,,Allgemeinen Satzung über die öffentliche Wasserver-
sorgung  der Gemeinde  Malsteld":  „Die  Gemeinde  läßt  -gegebe.  -
nenfalls durch einen von  ihr zu  beauftragenden  Unternehmer -
die Wasseranschlußleitungen  herstellen,  erneuern, ändern,  unter-
halten und g±Ils  beseitigen  (stillegen), Alle damit ver-
bundenen Aufwendungen -mit Ausnahme der Anschaffungs-`
und  F`eparaturkosten für den  im  Eigentum  der Gemeinde
stehenden Wasserzähler selbst -hat der Grundstückseigentümer
der Gemeinde  in  vollem  Umfang  nach  näherer  Bestimmung  in
der WasserbGi"-  und  Gebührensatzung zu  ersetzen. Zu  diesen
Aufwendungen gehören auch  die Ausgaben für die Wiederher-
stellung des alten Zustandes auf den durch  die Arbeiten  in An-

;:rä:rhpgreanx:sms:::ee::[äLC::rg.:,ndermaßenausmerpre{§günstjc:j
ste  Bieter erhält dann  den  Zuschlag für alle  anfallenden  Arbei-

ten  in  dem  kommenden Jahr. Wenn  durch die Gemeinde ein
Bauunternehmer eingesetzt wird, der  Reparaturarbeiten an
einem  Hausanschluß auszufiihren hat, dann werden  diese ge-
leisteten Arbeiten nicht nach  dem Zeitaufwand der Maschinen
und Geräte, sondern  nach festem Aufmaß abgerechnet.  Bei
dem Aufmaß wird  der  Regelgraben  laut V0B  in Ansatz gebracht.
Die  Rechnungen  der Baufirmen  werden dann  durch  die Gemeinde
selbst oder durch  ein .lngenie utbürg.  g3prüft und  den  Grund-
stückseigentümern zur  Erstattung der von der Gemeinde  bereits
geleisteten Abg]ben aufgefordert. An  dieser Stelle  möchten wir
nochmals darauf hinweisen, daß es selbstverständlich jedem
Grundstückseigentümer gestatte t ist,Erdarbeiten  in eigener
F`egie durchzuführen  oder ausführen zu  lassen.  Das heißt, daß
der Grundstückseigentümer die  Erdarbeiten selbst in  manueller
Arbeit erledigen  kann oder daß er die erforderlichen Arbeiten
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durch ein von ihm  beauftragtes Bauunternehmen ausführen
läßt. Die  lnstallation der Anschlußleitung jedoch  ist nur von
der Gemeinde selbst oder von  ihr beauftragten  lnstallations.
unternehmen durchzuführen.

Bei dieser Gelegenheit empfehlen wir nochmals allen Grund-
stückseigentümern, ent`^/edBr das  Fiisiko durch eine Gebäude.
leitungswasserschadenversicherung abzudecken  oder aber da.
für Sorge zu  ti.agen, daß die Hausanschlußleitungen sich  in
einem guten Zustand  befinden. Wir haben  in der Vergangen-
heit sehr oft die  Erfahrung machen  hügm, daß Hausanschluß-
leitungen aus verzinktem  Eisenrohr oder Bleirohr sehr oft den
erforderlichen Ansprüchen  nicht mehr genügen.

Sobald die  ncx>h anhängigen  Rohrbrüche  im OT Ostheim re.
pariert sind, werden wir den OT Mosheim ebenfaHs an das Vor-
sorgungsnetz des  Hochbehälters  Kuhplatte anschließen. Wir
machen schon jetzt darauf aufmerksam, daß sich der Druck  im
OT Mosheim von  bisher 0,8 auf 6 Bar erhöhen `^fl Alle Grund-
sückseigentümer OT Mosheim werden gebeten, schon jetzt Vor.
sorgs zu  treffen, dsmit sich  die  Hausanschlußleitungen  in einom
guten Zustand  befinden.

Aus der Sitzung des Gemeindworsi:andes
Dsr Gemeindevorstand empfidti der Gemeindevertretung, die
Gefahrenstelle im  Bereich  dsr Eisenbahnbrücke  im OT Malsfeld
in der Molsunger Straße mit einer  Kostenbeteiligung von  15 000
DM  zu  b€seitigen. Nach  mehreren Verhandlungen mit den Ver-
tretern des Schwalm.Eder.Kreises in  Homberg sowie dem
Hessischen Straßenbauamt in  Kassel  und unserer Gemeinde    ,.
hatten sich  alle  Beteiligten  letzlich  dahingehond  geeinigt, daß
eine optimale  Lösung zur BeüJng  dieser Gefahrenstelle nur
dann zu erreichen sei, wenn  die Gesimssteine an der  FuldB5dite
ckr Straße entfernt würden und  diese  'durch eine  Betonaustra-
gung  ersetz würden. Die Kosten für diese Baumaßnahme wer-
den allerdings 80.000 DM  betragen..Unter der Voraussetzung,
daß die GemeindBvertretung der Gemeinde Malsfeld die er.
forderlichen Haushaltsmittel von  15.000 DM  als anteilige  Be-
tBiligung der Gemeinde bereitstellt, soll  mit den Bauarbeiten
möglichst bald bogonnen werden. Neben  dem Schutz der EUß-
gänser, der durch einen   Schrammbord gewährleistet wird, soll
auch eine neues Geländer angebracht werden, daß gleichzeitig
im  Notfall  als  Fangzaun  gilt.

lm w6iteren Verlauf der Sitzung schloß der GemeindevorStand
oine Vereinbarung mit dem  Hessischen Straßenbauamt in  Kassel
wonach  die Gemeindo die bei dem  Um-und Ausbau der Orts.
durchfahrt der Landesstraße 32/34 im OT Elfershausen an-
fallonden  Kosten der Nebenanlagen zu übemehmen hat.  Die
Nebenanlag€n, d. h. Gd"egB  plus Gehweganlagen werden
249.000 DM  betragen.

Sprechtaoo der Landos`/ersiche" ngsanstalt Hessen
imMonatAuoust'       t980
Die nächsten Sprechtag® der  LandssvBrsichorungsanstalt Hessen
findQn  in

Spansenberg     -Flaü`aus  -am  Donnerstag, dem  07.08.1980,

Falsboro              -Ratiaus -am  Donnerstag, dem  l4.Cß.1980,

NBukirchen       -Flathaus-am  Dienstao, dom        t9.08.1980,

Hombarg (Efze)-   .Ludwig"ohr-Str. 29 -JEDEN  Montag und
Froitag,

jB"ils von 8.30 . 12.00 Uhr statt.

Eüibbobo=:s,tägi,v|a:äi:i:-r#o#.rs=rt##oh;üsg'räe:hmst:.n8:eunnLn
18.8.1980 von  16.00 .18.00 Uhr abgehalten.

Sprechstunden der Gemeindoverwaltung
Montag bis Froitag                                              8.30 bis  l2.00 Uhr
für Berufstätige Mittwoch                             18.30 bis 20.00 Uhr
ln Bsisoförth  werden die Sprechstunden
donnerstsos abgeholten                                  11.00 bis  l 2.00 Uhr

Sprochs{unden im OT Dagobortshausen
Jadon Donnarstag von                                   18.30 bis  l9.30 Uhr
häl{ der Ortsvorsteher  Karl  Ludolph  im  Feuerwehrgerätehaus
Sprechstundon ab. Während dieser Zeit  können aus der Gemein.
dolricherei  Büchsr entliehen werden.

Sprochstunden im OT  Elfershausen
Joden Dimstag von                                         19.00 bis 20.öo uhr
hält dor Ortsvorsteher  Karl  Harbusch  in seiner Wohnung, Am
Sportplatz 6, Si]rp.hstunden ah.

Spr®chstunden im OT 0sthoim
Jsten  Froitao von                                           19.00 bis 20.00 Uhr
hält der Orts`/orsteher  Karl  Hain  in seircr Wohnung Sprech-
stundon ab.

Dienst]tunden der Gemeindekasso
Montog bis  Freitag von                                    8.30 bis  l2.00 Uhr

aomelr"cherei
BLicliausgabe mittwochs von                       17.00 bis  l 9.00 Uhr

Schalterstunden   Po3tamt Malsfeld
lAomag bif Freitag von                                  a.00 bis l t30 Uhr
uiid von                                                               15.00 bis l7,00 Uhr
Sonnabend von                                                 8.00 bis l2.00 Uhr
An Sonn. und  Feiertagen  ist der Schalter  beim Postamt Mals.
feld gaschlossen.  Nächstes Postamt mit Sonntagsdienst in
Melsuno8n, Schalterstunden von                 9.00 bis  l 0.00 Uhr.

Postamt B eisefö rth

#nodn:aogn.b,S Frejtag von                             ,3:3£ 3:§ : ;:£ 8[:
Samstag vori                                                         8.30 bis  l2.00 Uhr
Kast®nleorung sonntags nur an der PoststeHe.

Bahnhof Beiseförth
Schalt®rstundon an Wochentagen außer  samstags und sonntags

:::                                                       1Z:23 ::: ::::5 #:

Sprochstunden  im  OT  Moslieim
Joden  Montag von                                            19.00  bis  20.00  Uhr
hält dor  Ortsvorsteher  L.  Pfannkuche  in  soiner  Wohnung
Sprechstu rtden  ab.

Sprechstunden des Ortsvorstshers  im  OT  Beiseförth
Jedsn  Do{inerstag  hält  der  OrtGvorstoher  HBrbert Harbusch
Sprochstund®n  ab                                             11.00  bis  l2.00  Uhr

Sprochstunden  im  OT  Sipperhausen
Jedon  Mittwoch  von                                     18.00  bis  l9.00  Uhr
hätt  der  Orisvorstoher  Riemsnschneider  in  seiner  Wohnung
Sprechstunden ab.

NOTRUFE

BOEiEeL]T,:Lsi#n
Tel.  8031
Tel.  2000



Äi.ztl i che r Bereitsch aftsd i enst
Am .Wddigri,d. 2.3.8.1980 (v. Samstag  14.00 . Montag
8.00 Uhr)  sowie am  Mittwoch, d. 6.8.1980  (v. Mittwcx}h  14.00
Uhr . Donnerstag 8.00 Uhr)  ist

Herr Emsmann, 3509 Malsteld, Schulstr.7
Tel. 05661/2252

dienstbereit.

Zähnärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Wochenende, d.  2.,3.8.1980 ist

ZA Dr.  Fastenrath, Melsungen, Mühlenstr.52
Tel. 05661/6800

dienstbereit.

Apothekendienst
Am Wochenende, d.  2.,3.8.1980 ist die

Rosenapothd¢e,Melsungen, Am Markt 4
Tel. 05661/2034

dienstbereit.

Geburt
Am 8. Juli  1980
Mario Sonnak
Eltern:  Heinz  Dieter Sonnak und  Katharina Margot Christina
Sonnak geb. Sauep t»ide wohnhaft in Malsfeld, Bilsenrain 4

Wir gratuliBren
Zum 80. Goburtstag
Frau  Elisaboth  Klein, Malsfeld-Beiseförth, Grüne   Str.6
geb. am  1.8.1900

Zum  79. Geburtstag
Frau  Marie  Knop, Malsfeld, Beiseförther Str.5
geb. am  2.8.1901

Zum 81. Goburtstag
Frau  Elisabeth  Limmroth, Malsfeld-Beiseförth, Gartenstr.5
geb. am 4.8.1899

Zum  76. Geburtstag
Herrn Jakob Otto, Malsfeldostheim, Bleichwiese  1
geb. 8m 4.8.1904
Zum 80. Geburtstag
Herrn Christian  Kellner, Malsfeld-Dagobertshausen, Höhenstr.11
geb. am 6.8.1900

Zum 76. Geburtstag
Hori.n  Friedrich  Harbusch,  Malsfold-Beiseförth, Malsfelder Str.15
geb. am  7.8.1904

Wir gratulieren zur Goldensn  Hochzsit am 2.Aug.  1980

Herrn  Fritz Apel  und  Ehefrau  Barbara, beide wohnhaft in
3509 Malsfeld-Beiseförth, Amselweg 5.

Evangelische  Kirchengemeinde
MALSFELD
3.8.1980             10.30 Uhr Gottesdienst

10.30 Uhr  Kindergottesdienst

BEISEFÖFiTH
3.8.1980                9.15  Uhr Gottesdienst

DAGOBERJSHAUSEN
3.8.1980             10.00 Uhr Gottesdienst

ELFERSHAUSEN
3.8.1980               9.00 Uhr Gottesdienst

MOSHEIM
3.8.1980             10.00 Uhr Gottesdienst

8.45 Uhr Kindergottesdienst

OSTHEIM
3.8.1980               8.45  Uhr Gottesdienst

SIPPERHAUSEN
3.8.1980             10.00 Uhr Gottesdienst

Landeskirchliche Gemeinschaft
Malsfeld, Grür€ Str.
3.8.1980            20.00 Uhr wortverkündung

7.8.1980             20.00 Uhr Bibelstunde

u

Erhebllch  venlger  Rohstoffe  und  Ehergle  bQnötlgt
man   fur  dle  l]erstellung  von  Üm+eltschutzpapler.
Glelchzeltig  trägc  dle  Produktlon  von  umweltscho-

S::3::g::3i:rd::fL:::-B#äsv::n.iiäaä::rc::Ä:::::
vergcl`mutzungen  bel  und  entlastec  zusätzllch  noch
dle  At>fallbeselclgung.   Bunde81nnenntlnister  Gerhart
Rudolf  Ba`im  wles   Jeczt  errieuc  darauf  hln,   daB  dle
Herstellung  von  Ümreltschutzpapier  den   Zlelen
einer  uJnwelt-  und  roh8€of£bewußten  Abfallwlrt  -
9cha£t  ebenso  en€8prleh€  wle  fBarkti+1rtschaf€11-
chen   Grundsätzen.   Übrlgon8:   1979   wurden   ftlr   dlo
Neuherstellung  von   lnsgesdJnt  7,4   »llllcinen  Tonnen
Papler  und   Pappe   rund   3,2  Hllllonen  Tonnen  AICpa-
pier  eingesetzt.   Somlt  becrägt  dLe  Altpaplerrück-
führung   rund   43   Prozei`t   dor   erzeugten   Menge!   Aus
Privathaushalten   starmien  allerdlngg  erst  ca.6  Pro-
zent,   hler   lst   nach  AuffassuJ`g  des  Mlnisters
noch   eine   erhebliche   Steigeruiig   mö9lich.
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C]SANO -Vlll. C.mlll.
60 m vom Strand an dor Uf®roliaßo,
mohre/o Appmomonis lm Hau®
Appanomont (ür 3/5 Porsonon.
bls zum 23.8. jotzt DM 750.-
ab 23. 8. jetzt DM 400.-

;S¥Ui§e:gi!o:miign§jngii§n§:::amd
`,i;c;#j:%::;{§i°:g;;::¥8i:O;8j8o°065-.
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COSTA BFtAVA-lsla de Ftosas
N9ue sshr komfortable Ferienanlage,
private Bootsanlegestel le. große G arlenzono.
Sw]mmingpool. Klnderspielplätze. Tennis.
Mnigolf,  Flestaura[it.  Bar.
Supermarkt, Boiitlquen, Ladenzont"m.
Studio für 2/3 Personen
bis zum 30. 8. jetzt DM 4®0,-
ab 30. 8. jetzt DM 250..
Appartement (ür 4 Personon.
bis zum 30. 8. jolzt DM 500..
ab 30.8. jotzt DM 3®0.-

Ali® Firolse pro Woche und Ai)partom®nt ln |®w®llig®r F`®I8®z®(t.  Nähoro informatlonen bel MAGNET.



Zucchini
Zucchini,   auch   Zucchetti   oder   in   Frankreich   Coiirgette   ge-
nannt,  sind  eine  Ar.  von  Kürbis.  Die  Früchte  sind  gurkenähn.
lich   -  ihre  Höchstlänge  sollte  jedoch  20  cm  nicht  überschrei.
ten   -   mit   dunkebrüner  Schale,  die  gelegentlich  feine  gelbe
Streifen   aufweisi.  Das   Fruchtfleisch  dagegen   ist  hellgrün  und
hat  in  der  Mitte  weiche Keme. Sein  Geschmack ist  relativ neu.
tral;  das  Gemüse eignet sich daher gut in  Verbindung  mit  ande-
ren  Zutaten.100 g enthalten  nur  16 kcal/67 Joule.
1 mporte:  das ganze Jahr

Küchenpraxis:
Möglichst  frisch  verwenden. Waschen  und  niir  den  Stielansatz
wegschneiden,  Ein  Schälen  ist  üblicherweise  nicht  nötig, es sei
denn,  es   handelt   sich   um   besonders   große   Exemplare.  Man
kann  sie ent\^/eder im Ganzen  kochen  und dann weiterverarbei.
ten  oder  gleich  in  Scheiben  schneiden  und  allein  oder  mit  an.
deren  Gemüsen gemischt dünsten.

Verwendung:
Fth  Gemüse  in  Scheiben schneiden  und dünsten. Mit Tomaten,
Paprika, Zwiebeln  und  Auberginen  mischen.  Als  Hauptgericht
lassen  sie  sich  wie  Gurken  halbiert  mit  Hackfleisch  füllen  ur`d
schmoren.  Für Salate eignen  sich  Zucchini  kurz  blanchiert oder
roh in Scheiben geschnitten.

Rezeptvorschläge:
Zucchini  . Vorspeise

8  Zucchini,1/8  I  Öl,  3  bis  4  Zitronen,  Fenchelsamen, Pfeffer-
körner, Thymian, 2  LCH.beerblätter
Zucchini  in  dicke  Scheiben  schneiden  und  in kochendem Salz.

::§;,te,i%8,eöY,iä:t;ns:j:nv:hnied::.zYt:;:erna#ni:¥enn,:'e2w'üY'z:sn-
mischen.   Dio   Zucchinischeiben   in   dieser   Lösung  gar  kochen
und  darin  erkaltsn  lassen .  Kalt  servieren.

Gsfüllte  Zucchini

2  Zucchini,1   große  Zwiebel,1/2  Brötchen,  375 g  Hackfleisch,
1  EI  K@pem, Salz, Pfeffer, evtl. etwas  Cayennepfeffer
Für  die  Sauce:   1   EI  Öl,1   Zwiebel,  eine  kleine  Paprikaschote,
knapp 1/41 Wasser, 2  EI  Tomatenmark, Parmesankäse
Zucchini  halbieren  und  aushöhlen.  Das  Fruchtfleisch  fein  hak-
kon,  die   Zwiebel  `hacken   uncl   in   Öl  andünsten.  Brötchen  ein-
weichen  und  ausdrücken. Mit dem Hackfleisch vermischen  und
mit  Kapem uncl Pfeffer abschmecken. Zucchinihälften  mit die-

FiMdiisoc:::=füJ'ierä,6n,:irnh,tf:#egsteeh:c¥t:2ewbi::;,undpapri-
kaschote  darin  dönsten, Wasser  und  Tomatenmark  hinzufigen
und  das  Ganze  mit  Salz  und  Pfeffer  abschmecken.  Die  Saucs
wird   über   die  Zucchinihälften  gegossen,  mit   Käse   überstreut
und   im   Backofon  bsi  mittlerer  Hitze  etwa  35  bis  40  Minuten
gebacken. Als Beilage eigne{  sich  F`eis oder  Meterbrot.

Beachten Sie bitte unseren
ANZEIGENANNAHMESCHLUSS
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SOMMERPREISE
FUSSBOÜEN-MAGAZIN  GmbH

Wir lösen lhr FUßbodenproblem vom Estrich bjs
zum Teppichboden.  Fordern Sie unser Angebot an,
wir beraten Sie kostenlos.

Besuchen  Sie  unsere  riesigen  Verkaufslager  für
Teppichböden,    PVC-Beläge,    Gardinenzubehör,
Farben und Tapeten.

Ständig  große  Fabriksonderposten  deutscher  uncl
ausländischer Markenteppichboden-Hersteller
am  Lager.

FUSSB0DEN-MAGAZIN  GmbH
3436 HESS.  LICHTENAU,  Königsberger Straße

Tol.  0 56 02 /  10 22
6442 ROTENBURG/F.,  Logslngstr.  (i.n doi 8 83}

Tol.  06623  /  3387
Mo.  -F:r. 9.00 -18.00 Uhr, Sa.   9.00 -13.00 Uhr

lang®r Säm®taq 9.00 -16.00 Uhr

Cord Jeans
kleinoGrößon ....... 19.]-.  .

Canvas Joans
MAC.  h.j.s.. john Moss   .  a

Pul][8  u.  T-Shlrts
Markonfsbrikai "doloros"  .

Latzho®®n
Marko "Pionoer"   .  .  .

Damon-Blu.on
"3 K"  100 96  Baumwollo  .

Cord-Jack®n
für Kinder,  Mustano  ....

L®d®rgürt®I
jde Mongo, sortiert   10 .-...
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